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Ein Überblick 

Basisgruppe Telematik 
Die Basisgruppe: Fast jeder 

hat schon von Ihr gehört, auf di­
versen Aussendungen erscheint 
unser Name, immer wieder wird 
von Ihr geredet. Nur, wer weiß, 
was wir wirklich tun? 

Es gibt die Basisgruppe seit 
3 Jahren. Derzeit hat sie ca. 30 Mit­
glieder, lauter engagierte Telematike­
rinnen und T elematiker aus allen 
Semestern. Wir treffen uns alle 4 - 5 
Wochen, um über aktuelle Fragen zu 
diskutieren, Informationen auszutau­
schen und uns zu unterhalten. Die 
nächsten Treffen sind am 4. April, 
16. Mai und am 12. Juni, jeweils um 
19.00 Uhr im "Telematikerraum" 
(Schießstattgasse 4, Parterre neben 
der Bibliothek) . Wir freuen uns über 
jeden, der vorbeikommt. 

mitentscheiden 

In erster Linie geht es uns um 
die Rechte der Studenten. Die Stu­
denten haben laut Universitätsorga­
nisationsgesetz ein Mitspracherecht 
in allen Gremien. Das heißt: Bei allen 
Beschlüssen, die im universitären 

Abs: 

Bereich getroffen werden, dürfen 
Studentenvertreter mitentscheiden. 
Zu diesen Gremien gehören Studien­
kommision, Institutskonferenz, Fach­
gruppenkommissionen, aber auch 
Fakultätskollegien und der akademi­
sche Senat, um nur einige zu erwäh­
nen. Die höheren Gremien werden 
natürlich nicht nur von Telematikern 
besetzt, sondern von Studenten der 
verschiedensten Studienrichtungen. 

Kommissionsarbeit 

Was passiert nun in den einzel­
nen Kommissionen? 

Das Wichtigste im unmittelbaren 
Bezug auf das Studium ist die Stu­
dienkommision. In ihr werden die 
Studienpläne festgesetzt, weiters 
entscheiden ihre Mitglieder über Fä­
chertausch und Studien irregulare. 
In den Institutskonferenzen wird 
alles, was im Zusammenhang mit 
dem Institut steht, abgeklärt. 
Fakultätskollegien befassen sich mit 
Problemen auf Fakultätsebene und 
der akademische Senat auf Universi­
tätsebene. 

Aber auch Serviceleistungen, die 
sich unmittelbarer auf die Studieren-

den auswirken, werden von uns or­
ganisiert. So wird z.B. der Prüfungs­
zettelordner, der in den 
Räumlichkeiten der ÖH aufliegt, von 
uns verwaltet. Damit er aber immer 
am aktuellsten Stand gehalten 
werden kann, brauchen wir Eure. Mit­
hilfe. Deshalb die Bitte: Bringt die An­
gabezettel Eurer Prüfungen in der 
OH vorbei und legt sie bitte in das 
Telematikerfach. Dieses findet Ihr im 
zweiten Raum direkt hinter der Türe. 

Geselliges 

Natürlich geht es bei uns auch 
lustig zu. So veranstalten einige von 
uns jedes Jahr ein Tutorium für die 
Erstsemestrigen. Im Zusammenhang 
damit, wird alljährlich eine Wande­
rung auf den Schöckel unternom­
men. In den letzten Jahren hat es 
sich zwar herausgestellt, daß sich 
mehr Tutoren als Erstsemestrige 
daran beteiligen, aber das soll uns 
nicht daran hindern, auch nächstes 
Jahr wieder hinaufzupilgern. 

Vielleicht schaut ihr auch einmal 
vorbei und informiert Euch selbst 
genauer darüber, was wir tun. 

Wie Du sicher 
bemerkt hast, hat es 
mit der Namensge­
bung noch nicht so 
recht geklappt. Auch 
ein prinzipielles Feed­
back zu Zeitung, 
Inhalt, Aufbau etc. 
wäre wünschenswert. 
Daher unser Aufruf: 

------------------------- Falls Marke 
zur Hand, 

bitte 
frankieren 

Schreib bitte auf die 
nebenstehende Karte 
Deine Meinung und 
insbesondere Deine 
Namensvorschläge 
(die nach Möglichkeit 
irgendeinen Bezug zu 
unserer Fakultät 
haben sollten). Unter 
allen Einsendungen 
bzw. allen in der ÖH 
vorbeigebrachten 
Karten wird 3 mal eine 
Pizza beim Corti 
verlost ! 

Meine Namensvorschläge bzw. meine Meinung: 

Einsendeschluß: Montag, 30. April 1990 
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